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Oha Heiri!
Du Heiri wie sait me uf änglisch: chumm mit mir?"

Vorsatz
Ich hab in guten Stunden
Oft Glück und Freud empfunden.
Drum will ich mich gelassen
Nun auch in früben fassen.
Wenn mich die Sorgen plagen
Will ich es ruhig tragen, >

Nicht zornig sein und hassen
Verliere ich beim jassen. H. S.

U SA-Splitterchen
Der einzige Grund, warum die meisten

amerikanischen Familien keinen
Eléphant besitzen ist der, dafj man

Gut tür die Alten und die Jungen!
General-Agentur René Le Blanc

Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727

ihnen noch keinen für 1 Dollar
Anzahlung und den Rest auf Raten
angeboten hat.

+

Witwen, die leicht ihre Tränen
zuvorderst haben, heiraten am schnellsten
wieder. Es geht nichts über nasses
Wetter zum Umpflanzen.

+

Ein Soldat wurde befragt, ob er
intellektuelle Frauen möge. «Viel lieber
ist mir ein guter Mädchenkopf an meiner

Schulter!»
(Aus «Readers Digest») ST

Uf guet bärndütsch
Ein urchiger Emmentaler beschimpfte

eine ihm unangenehme Frau mit
«Moore», weshalb er vor Gericht steht.

Richter, zum Angeklagten: «Wissen
Sie, was es kostet, eine Frau mit
Moore' zu beschimpfen?»

Angeklagter: «He - - nei - - !»
Richter: «Allermindestens zwanzig

Franken.»
Der Angeklagte runzelt die Sfirn,

zieht den Geldbeutel aus der Tasche
und sagt frocken: «He - - guef, so
choufeni die ,Moore'!» W.K.

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

CûKtïa
12 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

6

,,iDu l^sirj wie ssit ms ut änglison: ciiumm mit mi«-?"

VorsAt?
lcli iistz in guten Ztuncien
Ott Olück unct ^rsuci smvtuncien.
Drum will icn micii gslszüsn
l>Iun sucli in lrÜlZSN tsîîSN.
V/snn micn clis 5c>rgsn vlsgsn
Will icli sz ruiiig lrsgsn, >

Niclit rornig 5sin uncl lis;ssn
Vsrlisrs icn ksim jszzsn. l-i. 5.

U 8/X-LvIittsrcIieli
Osi- sinrigs Orunci, wsrum clis msi-

5lsn smsriksniîcnsn fsmiiisn ksinsn
lllsONsnt ksîitrsn Ì5t clsr, cislz msn

Out iür 6ls /^lisn urici ciis iungsnl

5piriwv!s?i sngro5, lüricii, 7sl> Z7Z7Z7

innsn nocli ksinsn tür l Ooilsr ^n-
rsiilung unci cisn ksst sut lîstsn sngs-
kotsn iist.

V/itwsn, ciis Isiciit iiirs Irsnsn ru-
vorcisrzt nsksn, iisirstsn sm scnnsllztsn
wiscisr. ^5 gsiit niclits üksr ns55S5
V/sttsr rum l^lmotlsnrsn.

liin 8olcist wurcis kstrsgt, c>k sr in-
tsllsktuslls lrsusn mögs. «Vis! iisksr
ist mir sin gutsr /V,sciciisnkc>vt an msinsr

5criuitsr!»
<^U5 «ksscisrz Oigsîi») 51

l^if guet bàm(Mscli
^in urciiigsr ^mmsntslsr kssciiimotts

sins ilim unsngsnsnms ^
t^rsu mit

«/v^oc-rs», wssrislk sr vor Osriciit 5tsiit,
kiciitsr, rum ^ngsklsgtsni «VVÌ55EN

8is, wsz s; kc-ztst, sins ^rsu mit
,/v^c>ors' ru kssciiimptsn »

kngsklsgtsr: «I-ls - - nsi - - !»
kiciitsr: « ^llsrmincisîtsnî rwsnrig

k^rsnksn.»
vsr ^ngskisgts runrslt ciis Ztirri,

ristit cisn OsiciksutsI su! cisr IsscliS
unci ssgt trocksn: «>-ts - - gust, ;c>

ciiOutsn! ciis ,/V,oc>rs!» W X.

IVlir ist wiecler
VöcrellVVotil UÄliic.
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